
 

VESTISCHER  WEINKONVENT  ZU  RECKLINGHAUSEN  e. V. 

Mitglied der Gemeinschaft deutschsprachiger Weinbruderschaften 

 

  
 
 
Liebe Weinfreundinnen, 
liebe Weinfreunde,                                       Recklinghausen, 20. August 2026 
 
 

Wie bereits bei einigen Veranstaltungen angekündigt und besprochen, 
wollen wir in diesem Jahr - abweichend von der bisherigen Reisedauer 
- einen viertägigen Ausflug zur sächsischen Weinstraße unternehmen 
und die Städte Dresden und Meißen in der Zeit 
 
                           vom 22. bis zum 25. Oktober 
 
besuchen. 
 
Klein, aber fein, das gilt sowohl für das einzige Weinanbaugebiet in 
Sachsen als auch für die 60 Kilometer lange Sächsische Weinstraße, 
die am 29. Mai 1992 eingeweiht wurde und durch das Gebiet führt. 
Inzwischen gilt sie als eine der wichtigsten Ferienstraßen in Sachsen. 
 
Unter den 13 deutschen Weinanbaugebieten rangiert Sachsen mit ei-
ner Anbaufläche von 480 Hektar auf dem letzten Platz. Dennoch gilt 
der sächsische Wein unter Kennern als Geheimtipp, der viele lokale 
Besonderheiten bietet. Ob Müller-Thurgau, Riesling, Weiß- und Grau-
burgunder, Traminer, Spätburgunder oder Kerner - sächsische Weine 
sind eine Spezialität, die Weltruf genießt. 
 
Vorbehaltlich möglicher Änderungen oder auch ersatzloser Strei-
chung einzelner Tagesordnungspunkte können wir Ihnen/Euch so-
wie interessierten Gästen unsere Reise nachfolgend offiziell vorstel-
len.  
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Mit unserem inzwischen langfristig tätigen Reisedienst Pennekamp 
GmbH, Dülmen, werden wir auch diese Reise mit Thomas Penne-
kamp als Fahrer durchführen. 
 
1. Tag (Donnerstag 22. Oktober) 
 
Ebenfalls abweichend von unseren früheren Reisen ist der Wegfall 
der Abfahrt in Marl, die bisher nur von wenigen Reiseteilnehmern 
genutzt wurde und die die ohnehin schon lange Anreise unnötig – 
insbesondere für unseren Fahrer - verlängern würde. 
 
Wir treffen uns daher ausschließlich nur am Busbahnhof in Reckling-
hausen, wo wir pünktlich um 7.15 Uhr starten werden. 
 
An Bord erwarten uns die „legendären“ Pfefferbeißer (Spende von 
Franz Heimbrock), Brötchen (Spende von Michael Skeyde) und Weine 
aus unseren Beständen  
 
                                       (An Weingläser denken!!). 
 
Soweit die Verkehrslage mitspielt, werden wir gegen 13.00 Uhr nach   
ca. 400 Kilometern in Saale-Unstrut bei der Winzervereinigung Frey-
burg eintreffen und im Raum „Anisium“ an einem kleinen Imbiss und  
und einer Weinprobe mit vier Weinen teilnehmen. 
 
Gegen 15.00 Uhr werden wir spätestens die Winzervereinigung 
verlassen und mit unserem Bus noch etwa 200 Kilometer weiter zum  
Landhotel Gut Wildberg in Klipphausen fahren, wo wir gegen 17.30 
Uhr/18.00 Uhr erwartet werden. 
 
Um 19.00 Uhr wird das Hotel ein Abendessen mit 3 Gängen servieren 
und ein Winzer aus Meißen uns mit einer 3er-Weinprobe überra-
schen. 
Das Landhotel Gut Wildberg liegt in etwa gleicher Entfernung von Mei-
ßen und Dresden (10 Kilometer) entfernt und verfügt über 36 Zimmer.                                                                                                           
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2.Tag (Freitag 23. Oktober) 
 
Nach dem Frühstück - ab 7.00 Uhr möglich - werden wir gegen 8.15 
Uhr unseren Bus besteigen und nach Dresden fahren. Eine Stadt der 
Kunst und Kultur, die auch den internationalen Vergleich nicht zu 
scheuen braucht. Neben bedeutenden Bauwerken aus den verschie-
denen Epochen seit dem Mittel-
alter beherbergt das „Florenz an 
der Elbe“, wie die Stadt auch 
gern genannt wird, zahlreiche 
Kunstsammlungen.  
Sie stellt neben der Porzellan-
stadt Meißen das Zentrum der 
sächsischen Weinstraße dar.  
 
Am Busparkplatz Carolabrücke treffen wir um 8.45 Uhr unsere Gäste-
führer, Herrn Steffen Schubert, der unseren Bus bei der Stadtrund- 
fahrt begleitet und Herrn Albrecht Hoch, der uns bei dem Rundgang 
durch das historische Altstadtzentrum zahlreiche Bauten u.a. aus Ba-
rock und Renaissance, die das Stadtbild prägen und diese Stadt so  
einzigartig machen, vorstellen wird.  

 
 
Die Frauenkirche mit ihrer Kup-
pel ist nur ein Beispiel für die 
Baukunst vergangener Zeiten. 
Dicht an dicht erwarten uns als 
Highlights u.a. der Fürstenzug, 
die Semperoper und der Zwin-
ger. 
 
Frauenkirche 

 

Bei der Rundfahrt werden wir die historische Altstadt, die barocke 
Neustadt, die Prunkvillen des Dresdener Ostens mit der Brücke 
„blaues Wunder“, anmutige Elbbauten und 3 Schlösser sehen. 
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Um 11.45 Uhr werden wir abschließend die Frauenkirche aufsuchen,  
wo uns nach einem 20-minütigem Orgelkonzert die Kirche in einem 
Vortrag vorgestellt und erklärt wird. Im Anschluss an diese öffentliche 
Veranstaltung sollten wir nach einem kurzen Gang in die Krypta 
gegen 13.20 Uhr das Gebäude in Richtung Schiffsanleger (ca. 300 Me-
ter entfernt) verlassen. Wir starten um 14.00 Uhr mit dem Schiff in 
Richtung Schloss Pillnitz. 
Die Gastronomie an Bord bietet von einer Kartoffelsuppe mit oder 
ohne Würstchen, einer Portion Matjesfilt oder Krautwickel mit Dampf- 
kartoffeln (Preise bis max. 14,80 €) bis hin zur Rinderroulade (22,20 €) 
verschieden Gerichte an. Alternativ werden auch Kuchen, Waffeln 
und verschiedene Eisspezialitäten angeboten (Preis unter 10 €). 

Die Fahrt auf der Elbe, vor-
bei an einigen Schlössern 
und interessanten Land-
schaften endet um 15.50 
Uhr. Am Schiffsanleger wer-
den wir von Klaus Sauer, 
Vorstandsmitglied des ers-
ten sächsischen Weinkon-
vents, gegründet am 3. Ok-
tober 1990, aus organisato-
rischen Gründen umgewan-                         Schloss Pillnitz 

delt in „Freundeskreis Erster Sächsischer Weinkonvent“, empfangen.  

Klaus Sauer wird uns durch die nahegelegene Weinbergkirche, eine 
evangelische Barockkirche „zum Heiligen Geist“ im Dresdener Stadt-
teil Pillnitz, führen. 
 
 
 
Anschließend werden wir mit dem Bus zum Weingut von Herrn Sauer  
 - 2 Minuten entfernt vom Busparkplatz - fahren und an einer 5er- 



 

5 
 

Weinprobe in einem beheizten Zelt im KunstWeinGarten teilneh-
men. Zum Wein wird auch eine Winzerplatte - mit einer warmen 
Suppe - angeboten.  
Gegen 19.00 Uhr werden wir das Weingut von Familie Sauer in Rich-
tung Hotel verlassen.  
Den Abend können wir dann, wie auch die nachfolgenden, in geselliger  
Runde in einem der Speisezimmer des Hotels bei einem Glas Wein, 
das individuell bestellt und bezahlt werden muss, ausklingen lassen. 
                                                                                                 
3. Tag (Samstag 24. Oktober) 
 
Da der Dom und die Albrechtsburg in Meißen erst um 10.00 Uhr öff-
nen, können wir ohne Hast und Eile um 9.15 Uhr in unseren Bus stei-
gen, um nach Meißen, weltbekannt vor allem wegen seines hochwer-
tigen Porzellans, zu fahren. Am Nachmittag werden wir dann in der 
Manufaktur erfahren, wie „das weiße Gold“ hergestellt wird. 
 

Um 9.45 Uhr sollten wir am Panoramaauf-
zug in der Meisanstraße 15 in Meißen sein 
und bei der Fahrt mit dem Schrägaufzug den 
tollen Blick auf die Elbe und die Weinberge 
genießen. Die imposante Albrechtsburg 
steht auf einer Anhöhe über Meißen und 

prägt das Stadtbild seit dem 15. Jahrhun-
dert. Da die erste Burgbefestigung bereits 
im 9. Jahrhundert erbaut wurde, gilt die Albrechtsburg als die älteste 
Burg in Deutschland. Sie ist fast im Originalzustand erhalten und ein 
architektonisches Meisterwerk seiner Zeit.  
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Die Führung durch die Burg soll um 
10.00 Uhr beginnen und ca. 30 
 Minuten dauern. Anschließend 
werden wir von zwei Stadtführen in 
2 Gruppen mit maximal je 20 Perso-
nen aufgeteilt und bergab durch die 
Stadt bis zum Marktplatz geführt. 
 

              Albrechtsburg 

 
Alle Teilnehmer können nach unserer Ankunft ab 12.00 Uhr bis 13.45 
Uhr die Zeit individuell verbringen. Wer gerne einen kleinen Imbiss 
einnehmen möchte, kann rund um den Marktplatz unter verschieden 
Restaurants, wie z. Beispiel dem Ratskeller, der seit 1475 im histori-
schen Rathaus eine urige rustikale Wohlfühl-Atmosphäre ausstrahlt, 
mehreren Pizzerien, dem Gewölberestaurant, dem Schnitzelhaus zum 
Domblick und vielen anderen, wählen.   
 
Unser Bus wartet anschließend ca. 200 Meter weiter am Bushalte-
punkt Roßmarkt auf unsere Reisegruppe, die dann um 14.00 Uhr zur 
Porzellanmanufaktur gefahren wird. 

Hier werden wir dann ge-

gen 14.30 Uhr im Rahmen 

einer Exklusivführung 

durch die Schauwerkstatt 

der Porzellanmanufaktur 

geführt. 

Sollte es zeitlich möglich sein, 
werden wir auch noch das Museum besuchen und danach die Manu-
faktur um 16.30 Uhrverlassen. 
 
 
Mit dem Bus besuchen wir anschließend eine märchenhafte Schloss- 
und Parkanlage, die inmitten der Radebeuler Weinberge im 
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sächsischen Elbland liegt: Schloss Wackerbarth mit dem Lusthäus-
chen „Belvedere“. 
Graf August Christoph von Wackerbarth ließ es im 18. Jahrhundert zur  
Glanzzeit des Dresdener Barocks errichten. 
 
Als Europas erstes Erlebnisweingut präsentiert das Schloss die 850- 
jährige Tradition des Weinbaus in Sachsen. Das sächsische Staats-
weingut ist heute vor allem als modernes Weingut bekannt, das tradi-
tionelle Weinbaukunst mit innovativer Technik verbindet und absolut 
hochwertige Sekt- und Weinprodukte herstellt. 
 
Wir sind im Schloss Wackerbarth um 17.30 Uhr verabredet zu einer  
individuellen Führung durch die Wein- und Sektherstellung und zur 
Verkostung von fünf der gutseigenen Weine. 
 
Danach werden wir gegen 19.15 Uhr mit dem Bus zu unserem Hotel 
fahren, das uns mit einem 2-Gänge Menü erwartet. 
 
 
4. Tag (Sonntag 25. Oktober) 
 
Nach dem Frühstück verlassen wir unser Hotel um 9.00 Uhr und 
machen uns auf den Heimweg ins Ruhrgebiet. Entsprechend der 
gesetzlich vorgegebenen Lenkzeiten von Thomas Pennekamp  
werden wir an 2 Raststätten halten, um das WC nutzen zu können 
und den kleinen Hunger zu stillen. 
Sicherlich werden wir auch noch Weine aus unseren Beständen  
anbieten können.                                                                                                          
Wir gehen davon aus, gegen 18.00 Uhr wieder in Recklinghausen  
am Busbahnhof einzutreffen. 
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Die Reise ist von uns mit folgenden Leistungen vorbereitet 
worden: 
 
*  Busfahrt mit komfortablem Reisebus der Firma Pennekamp, Dül- 
    men 
*  Pfefferbeißer, Brötchen, Wein (als Verpflegung im Bus), soweit 
    der Vorrat reicht 
*  3 x  Übernachtungen im DZ/EZ im Landhotel Gut Wildberg,  
     01665 Klipphausen 
*  3 x Frühstücksbuffet im Hotel 
*  1 x Imbiss in der Winzervereinigung Freyburg: Mediterraner  
     Weinbergsteller (auf Wunsch auch vegetarisch) oder 
     Zwiebelkuchen  
*  3 x Abendessen  
            2 x Hotel am Donnerstag und am Samstag 
            1 x Winzerteller im Weingut Sauer am Freitag 
*   Weinproben am Donnerstag 
             Winzervereinigung Freyburg 
             Winzer aus Meißen im Hotel 
*   Weinprobe am Freitag    
             Winzer Sauer 
*   Weinprobe am Samstag 
              Schloss Wackerbarth 
*   Führungen am Freitag   
           Busrundfahrt durch Dresden, Stadtrundgang 
           Führung durch die Frauenkirche mit kurzem Orgelkonzert 
           Führung durch die Weinbergkirche mit Winzer Klaus Sauer 
*    Führung am Samstag in Meißen 
           Panoramaaufzug  
           Albrechtsburg   
           Stadtführung  
           Exklusivführung Porzellanmanufaktur 
 
Individuelle und zusätzliche Bestellungen von Wasser, Bier und an-
deren Getränken oder auch Speisen in den jeweiligen Restaurants 
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und im Hotel sind nicht im Reisepreis enthalten und separat von den 
jeweiligen Reiseteilnehmern zu bezahlen.  
 
Der Reisepreis ist unabhängig von der Zimmerkategorie im Hotel 
und beträgt pro Person: 
 
                                                        600,00 €        
 
und ist mit der verbindlichen  Anmeldung zu dieser Reise bis zum  
20. September 2026 auf unser Vereinskonto bei der Sparkasse Vest 
in Recklinghausen     
 
IBAN:                         DE 02 4265 0150 0090 0359 99 
 
zu überweisen. 
 
Ein kostenfreier Rücktritt ist nach diesem Datum nicht mehr möglich. 
Wir weisen darauf hin, dass wir keine Reiserücktrittsversicherung an-
bieten. Sollte hier Bedarf bestehen, müsst Ihr/müssen Sie, eine ent-
sprechende Versicherung (z.B. bei dem ADAC) abschließen. 
 
Unter Berücksichtigung einer möglichen Begrenzung der Teilnehmer-
zahl bitten wir um kurzfristige Anmeldungen. Sollten wir auch frist-
gerechte Anmeldungen zurückweisen müssen, ist das Datum der An-
meldung sicherlich das entscheidende Auswahlkriterium. 
Gäste treten hinter den Mitgliedern unseres Konvents zurück.                                                                                                            
Weitere Auskünfte zu dieser Reise können Sie/Ihr beim Kanzler  
Werner Kopp ( 02361 - 42117 ) oder bei unserem Chronisten 
Siegfried Fuhrmann - Reher (02365 - 81372) erhalten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Das Kapitel    


